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Völkerbundstheater

Spielen ©ie nicht mit, ©ignoc Stcilinrto?" 9(0, if fpiete biof binter bie Äulifja."

2Cuö bem 3ürtdp ber (Stngebotenen

©bueri: r,$bjc Ijänb aïïroâg gmeint,
roiff ftrjrr int "JJcifdjbttrf uffen igftiege
ftnb, ©uert f$a g liant» fahrt tê

Sfbbijeïïerïanb uc chötn nüb uê!"
SFcägef: 9îimmt mi nu SBunber,

ft>CK ädjt au müefjt hie, bafj Qfjr ©uerê
Scuferimuf nümcu a mr abfiridjtib
unb fäb utntnttê tut. ^ bä gmeint,
roänn t amal nümcu uf b'Srttgg djöm,
fo 6cb t 5Rucf) Oor $ unb fäb heb i."

C£t)ncrt: Sfffo ifrf) cê fdjtntë bocf)

loofjr! Slgfefj tuet mr $ jroar nüt bo
bere SBurgatj. ©iêbcr uo bte glidj ©fjfcc»
roaljetaiffe unb '§ <Xf)äI lambet uo
glich mit abe roie borane."

Stägcf: ftht tjä mr aflroäg 'ê 93tfet
nüb gaôlt unb roäg br gafon rottrbib
ft\)t au a fencr .înmbêuêfteffig brä=
miert unb fäb rourbtb'r."

©bueri: ftuxn ä fo en Dufdjligmocfc
jum fcbmefje j'bringe, bxuàjâê fdjär=
pfer 9Jîiriure roeber nn 33agftano; bo

tmtefj mt mit üfferfidjc SJcitffc bebtnber
fjer."

Stägel: 9Jtad]cb ft ämel ä roieber

füecfjt afê ftomöbfibatb unb fäb ma=
cheb ft."

©buert: Sie fo ä ®d)toart fett halt
mit ere $8rätmafdrtne äff Obig fnettet
toerbe unb bruf abe fett mr ä baar
Söcof mit eren Slfbhaftroafje brühet,
bänn roürtb bie ©töfje unb bie anbere
vmtber» unb S3orgibirg fdjo fdjroinc
ttnb "

3tägef: unb ©tt über febe ÜDtufeggcn
aben eê Wäfct boff ^obtiuftttr uub 6of=

fetft triff i Su nie mef) a biê t tê â\c=

matrofium abc diurne !"

Jede Art.
Jede Preislage.

Rideaux. Vit reges. Brlse-bises.
Draperien. Musle. gegenseitig Lanka

HERMANN METTLER
Rideeuxstickerei. Hensau

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar aui trockenem

Wege, macht e_ « ¦ m
schöne Frisur, be- BUDIKODfsonders geeignet für ^~mm 9^ ¦ "»^^ ¦
Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben
in Friseurgeschäften, Parfümenen, Drogerien

und Apotheken.

BEINWIL -/see^SCHWEIZ^

cmJeden

efehört.

^^^mm^^ mm ^ ^Ur^ÊUtr

das hervorragende Stärkungsmittel oon nnr*
züglidicm Gesaimack. * Für Genesende ein

üeconstituens ersten Ranges.

FABRIKANTEN W. â fi WEISFLOG d CO. ALTirLTTiN-ZÜllCH

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Spielen Sie nicht mit, Signer Italiano ?" No, ik spiele bloß hinter die Kulissa."

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Chueri: ,,^hr händ allwäg gmeint,
will Ihr im Milchbnck nsseit igstiegc
sind, Eueri P a g l i a n o s a h r t is
Appizellerland ne chom niid ns!"

Rägel: Nimmt mi im Wunder,
wo-i ächt an müeßt hie, daß Ihr Euers
Tcuferimul niimen a mr abstrichtid
und säb uiinmts mi. ^ hä gmeint,
lvänn i amal mimen uf d'Brugg chäm.
so heb i Rueh vor und säb heb i."

Chueri: Also isch cs schints doch

wohr! Agseh tllet inr I zwar nüt vo
dere Burgatz. Eisdcr no die glich Chlce-
walzetaille und 's Chäl lampet no
glich wit abe wie vvrane."

Rägcl: Ihr hä mr allwäg 's Bilet
nüd zahlt und wäg dr Fason wnrdid
Ihr au a kener Hnndsusstellig
prämiert und säb wnrdid'r."

Chueri: Zum ä so en Ouschligmocke

zum schmelze z'bringe, bruchtis schär-
Pfer Mixture weder nu Pagliano; do

mueß mr mit üsscrliche Mittle dehinder
her."

Rägel: Mached I ämel ä wieder
füecht als Homöplipath und säb mached

I."
Chueri: Ae so ä Schwart sett halt

mit ere Brätmaschine all Obig knettct
werde und druf abe sett mr ä paar
Mol mit cren Asphaltwalze drüber,
dänn würid die Stütze nnd die andere
Minder- und Vorgibirg scho schwinc
nnd "

Rägel: und En über jede Muleggeu
aben cs Gätzi voll Jodtinktur und hos

fetli triff i En nie meh a bis i is Klc-
matrolium abe chume !"

reinixt uncl onttsttet clas Nasr s»l trocks-
nom ^Veze, insctit » » > ^

in knseui-xesciiiilten, ?arlümer>t!N, Oroxerien

Nekmen Sie bitte bei tZestelluriAen immer auk äen Nebelspalter" kZe-uiz!
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